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Vorwort 

Dieses Dokument wurde vom Arbeitsausschuss NA 005-07-13 AA �Zement (SpA zu Teilbereichen von 
CEN/TC 51 und ISO/TC 74)" im Normenausschuss Bauwesen (NABau) erarbeitet. 

Die Reihe DIN 1164, Zement mit besonderen Eigenschaften, besteht aus: 

 Teil 10: Zusammensetzung, Anforderungen und Übereinstimmungsnachweis von Zement mit niedrigem 
wirksamen Alkaligehalt 

 Teil 11: Zusammensetzung, Anforderungen und Übereinstimmungsnachweis von Zement mit verkürztem 
Erstarren 

 Teil 12: Zusammensetzung, Anforderungen und Übereinstimmungsnachweis von Zement mit einem 
erhöhten Anteil an organischen Bestandteilen 

In dieser Norm sind die Festlegungen von DIN EN 197-1 Grundlage für die zusätzlich zu stellenden 
Anforderungen für Zemente mit niedrigem wirksamen Alkaligehalt. Von der vormals gültigen Norm DIN 1164-
10:2004-08 sind die Anforderungen an Zemente mit hohem Sulfatwiderstand gestrichen worden, da diese 
Zemente in der überarbeiteten europäischen Norm EN 197-1:2011-09 geregelt wurden. Da die Norm 
DIN 1164-10 jetzt nur noch Regelungen zu Zementen mit niedrigem wirksamen Alkaligehalt enthält, wurde der 
Titel der Norm angepasst. 

Die in dieser Norm definierten Zemente mit niedrigem wirksamen Alkaligehalt ermöglichen eine sachgerechte 
Herstellung von Beton nach DIN EN 206 und den ergänzenden Anwendungsregeln zur EN 206, die in 
DIN 1045-2 enthalten sind bzw. in DAfStb-Richtlinie �Vorbeugende Maßnahmen gegen schädigende 
Alkalireaktionen im Beton; Teil 1: Allgemeines, Teil 2: Betonzuschläge mit Opalstein und Flint und Teil 3: 
Betonzuschlag aus präkambrischer Grauwacke oder anderen alkaliempfindlichen Gesteinen � 
Erläuterungen� weiter ausgeführt werden. 

Bei Zementen mit niedrigem wirksamen Alkaligehalt wird aus prüftechnischen Gründen der 
Gesamtalkaligehalt � bestimmt als Na2O-Äquivalent � begrenzt. Während bei Portlandzement (CEM I) davon 

auszugehen ist, dass praktisch der gesamte Alkaligehalt bei einer Alkali-Kieselsäure-Reaktion (AKR) wirksam 
werden kann, ist das bei den anderen NA-Zementen nicht der Fall. Die Grenzwerte für den 
Gesamtalkaligehalt als Na2O-Äquivalent wurden für die hüttensandhaltigen NA-Zemente so festgelegt, dass 

die zulässigen Gehalte dem Zement CEM I � NA mit einem Na2O-Äquivalent von höchstens 0,60 % 

gleichwertig sind. 

Für die Zementarten CEM II, CEM III, CEM IV und CEM V liegt die Begrenzung für das Na2O-Äquivalent 

 0,60 % gemäß der Zeile �CEM I bis CEM V� in Tabelle 1 naturgemäß auf der sicheren Seite. 

Für den Übereinstimmungsnachweis und die Zertifizierung der Zemente gelten sinngemäß die Regelungen 
von DIN EN 197-2. 

Änderungen 

Gegenüber DIN 1164-10:2004-08 wurden folgende Änderungen vorgenommen: 

a) Zement mit hohem Sulfatwiderstand wurde gestrichen; 

b) der Titel der Norm wurde geändert. 
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